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Elisabeth Keilmann ist neue Sport- und Olympiaseelsorgerin der 
Deutschen Bischofskonferenz und DJK-Bundesbeirätin des 
katholischen Sportverbands in Deutschland 
 
 
 
Langenfeld (25.05.2018).  Elisabeth Keilmann, Pastoralreferentin im Bistum Essen, 
wird neue Sport- und Olympiaseelsorgerin der Deutschen Bischofskonferenz sowie 
Geistliche Bundesbeirätin im DJK-Sportverband. Sie folgt auf Pfarrer Thomas Nonte, 
der das Amt des Olympiapfarrers bis 2014 und des Bundesbeirates bis 2015 innehatte. 
 
Die neue Sport- und Olympiaseelsorgerin ist seit 2006 als geistliche Beirätin im DJK 
Diözesanverband Essen tätig und seit 1997 als Pastoralreferentin. Seit 1997 ist sie 
außerdem als Vertreterin des Bistums Essen im Arbeitsbereich „Kirche und Sport“ der 
Deutschen Bischofskonferenz aktiv. Elisabeth Keilmann wurde auf der 
Bundesbeirätekonferenz am 25. April 2018 einstimmig gewählt, nachdem zuvor der Ständige 
Rat der Deutschen Bischofskonferenz der Kandidatur zugestimmt hatte. 
 
Die Theologin ist gespannt auf ihre neuen Aufgaben: „Sportseelsorge ist ein wichtiges 
pastorales Handlungsfeld. Die Kirche ist ein ganz bedeutsamer Partner für den Sport und ein 
wichtiger Anwalt für die menschliche Würde und Freiheit. Dazu gehört die vorurteilsfreie 
Begegnung von Menschen im Sport, weil jeder Mensch einzigartig und wertvoll ist“, so 
Elisabeth Keilmann. Es gehe nicht immer um „schneller, höher, weiter“. Die wichtigsten 
Fragen im Sport hätten mit dem Menschen zu tun. „Kirche und Sport ist eine aktive 
Partnerschaft, die sich einsetzt für Toleranz, Respekt, Fairness, Inklusion, Integration, 
Solidarität, Frieden und Gerechtigkeit. Die gemeinsamen Bemühungen bestehen in der 
Entfaltung der Persönlichkeit, in der Förderung der Gemeinschaft und Verständigung, 
unabhängig von Rasse und sozialer Position und im Aufgreifen von Fragen, die Menschen 
bewegen“, erklärt Elisabeth Keilmann. Das sei auch der Anspruch der DJK, die als 
werteorientierter Sportverband versuche, christliche Werte in den Sport einzubringen und 
sich dem Auftrag „Sport um der Menschen willen“ verpflichtet fühle. 
 
Elisabeth Keilmann ist seit vielen Jahren in der DJK verwurzelt. „Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit und bin mir sicher, dass wir zusammen mit Elisabeth zukünftig wichtige 
Akzente in Sport und Kirche setzen werden, zum Wohle der Sportlerinnen und Sportler.“ so 
DJK-Präsidentin Elsbeth Beha. 
 
 
Hinweise: Ein Pressefoto zur freien Verfügung erhalten Sie mit einer Email an 
pressestelle@dbk.de. Interviewanfragen an die neue Sport- und Olympiaseelsorgerin 
koordiniert die Pressestelle der Deutschen Bischofskonferenz (Email: pressestelle@dbk.de). 
Anfragen an Frau Keilmann in ihrer Funktion für die DJK koordiniert die Pressestelle der DJK 
(Email: presse@djk.de). 
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„Sport um der Menschen willen“ ist das Leitbild des katholischen DJK-Sportverbandes, in dem rund 500.000 Mitglieder in mehr 
als 1.100 DJK-Vereinen sportlich aktiv sind. Im Jahre 1920 in Würzburg gegründet, unterstützt die DJK qualifizierte 
Sportangebote, fördert Gemeinschaft und orientiert sich an der christlichen Botschaft. In der DJK treffen Menschen von 
unterschiedlicher Herkunft und Kultur zusammen und erleben gemeinsam Werte im Sport. 
 
Hintergrund: 
 
Die Deutsche Bischofskonferenz ist ein Zusammenschluss der katholischen Bischöfe aller Diözesen in Deutschland. Derzeit 
gehören ihr 66 Mitglieder (Stand: Mai 2018) aus den 27 deutschen Diözesen an. Sie wurde eingerichtet zur Förderung 
gemeinsamer pastoraler Aufgaben, zu gegenseitiger Beratung, zur Koordinierung der kirchlichen Arbeit, zum gemeinsamen 
Erlass von Entscheidungen sowie zur Kontaktpflege zu anderen Bischofskonferenzen. Oberstes Gremium der Deutschen 
Bischofskonferenz ist die Vollversammlung aller Bischöfe, die regelmäßig im Frühjahr und Herbst für mehrere Tage 
zusammentrifft.  
 
Diese Pressemitteilung wird von den Pressestellen der Deutschen Bischofskonferenz und der DJK zeitgleich verschickt. 
Mehrfachsendungen bitten wir zu entschuldigen. 
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